
laut. Thorgrim machte Lärm, aber Finnbogi wachte nicht

auf. Da lief Thorgrim in die Ecke an eine Stelle, hob eine

A-asenscholle und holte ein Schwert hervor. Damit sprang er

aufFinnbogi zu, wie er dalag, und hieb nach ihm, wie es ihm

am bequemsten war. Finnbogi schlief nicht so fest, als es schien

und Thorgrim dachte, sprang ihm entgegen, warf seinen

Mantel ihm über das Schwert und stieß es beiseite. Thorgrim

unterlief Finnbogi; aber obwohl er stark war, fand er hier

doch seinen Kleister. Finnbogi hatte ihn sofort unter sich und

fragte, was das für eine Treulosigkeit sei, und wer ihn dazu

angestiftet habe. Thorgrim sagte, er wolle es nicht leugnen,

es sei ein Anschlag von Iökul; „er meint, daß er großen

Schaden von dir erlitten habe. Ich möchte dich um Frieden

bitten und um Verzeihung für meine Tat." Finnbogi sagte:

„Ich fürchte nicht, daß du mir schädlich sein könntest. Aber

weil du einen solchen Auftrag von Jökul hast, da soll es

Zwijchen uns doch lieber zum Abschluß kommen." Erzog das

Schwert und hieb ihm den Ropf ab.
Thorgrim hatte viel geschafft und großen Nutzen, aber er be¬

kam seinen verdienten Lohn. Es verging eine Zeit, und Jökul
erfuhr davon und war noch mißvergnügter als bisher. Finn-

bogi saß indes auf seinem Hof, und es mangelte ihm nicht an

vermögen und Ansehen.

40.Der zweite Anschlag Iökuls durch
Thorbjörn Hammer

“7111 2abrc nach dem Tode Thorgrtms kam eintNann nach

Finnbogihofen und bat um (Quartier. Er war groß

und stark, schwarz und von bösem Aussehen. Er trat vor

8innbogi und begrüßte ihn. Finnbogi erwiderte denGruß und

fragte ihn nach seinem Namen. Er nannte sich Thorbjörn, und

er sei in allen Landschaften zu Hause; — „viele werden mich

kennen, wenn sie meinen Beinamen hören: ich heiße Hammer."

8innbogi erkundigte sich, wohin er gehe. Er sagte, das wisse

er nicht eigentlich, er treibe sich nur so herum; — „ich bin in der

Acht; und nun ziehe ich umher und suche einen Häuptling, der

mich in Schutz nehmen will." Finnbogi fragte, wer ihn ge- -
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